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«Bestenfalls können wird bis
Ende 2020 das erste 3D-ge-
druckte Implantat auf den Markt
bringen», sagt Nicolas Boudu-
ban, der Chef des neu gegründe-
ten Technologiezentrums Swiss
m4m Center. Es ist eines von ins-
gesamt neun geplanten Zentren
in der Schweiz, mit denen der
Bund seinen Aktionsplan «Digi-
talisierung» umsetzen will (siehe
Infobox).

Die Aufbauarbeiten für das
neue Zentrum seien zwar noch
im Gange, sagt Bouduban weiter,
der parallel bei der Bettlacher
Medizinaltechnikfirma 41medi-
cal arbeitete. 41medical ist eben-
falls am Projekt beteiligt und
stellt die Räume zur Verfügung.
Drei 3D-Druckmaschinen seien
in unterschiedlicher Ausführung
in der Akquisitionsphase und sol-
len per Anfang Jahr in der 200
Quadratmeter grossen Halle
ihren Platz einnehmen, sagt Bou-
duban. Danach können die
Arbeiten beginnen.

Wissen zusammenbringen
Beim 3D-Druckverfahren wird
anhand eines computergenerier-
ten 3D-Modells pulverisiertes
Material wie Kunststoff, Metall
oder Keramik Schicht für Schicht
per Laser aufgebaut. Daraus er-
geben sich ganz neue Freiheiten
im Produktdesign. So können
auch komplexe Strukturen mo-
delliert werden, wie zum Beispiel
innenliegende Hohlräume, Git-
terstrukturen oder hervorste-
hende oder nach innen geformte
Elemente. Mit dem 3D-Druck-
verfahren spare man nicht nur
Material und Zeit, sondern
könne auch sehr individuelle
Teile wie etwa Implantate her-
stellen, erklärt Andreas Wenger,
Vizepräsident von Precipart. Das
Lysser Unternehmen unterstützt
weltweit Firmen aus der Medizi-
naltechnik-, Präzisions- und

Luftfahrtindustrie von der Kon-
zeption bis zur Serienfertigung
unter anderem auch per 3D-
Druckverfahren.

Neben den beiden regionalen
Industriefirmen 41medical und
Precipart sind auch die Eidgenös-
sische Materialprüfungs- und
Forschungsanstalt (Empa) der
ETH Zürich sowie die Ingenieur-
schule Südschweiz am Unterneh-
men beteiligt. Sie haben bedeu-
tende Forschungsarbeit im Be-
reich des 3D-Druckverfahrens ge-
leistet und werden diese mit
ihren Experten entsprechend ein-
bringen. Es sei eine einmalige
Kooperation, die man hier in der
Schweiz aufbaue, sagt Andreas
Wenger. So arbeiteten künftig Ex-
perten aus der Forschung als
auch aus verschiedenen Praxis-
bereichen unter einem Dach
Hand in Hand, um das 3D-Druck-

verfahren für die Medizintechnik
zu industrialisieren. Gerade im
3D-Druckverfahren sei das wich-
tig, betont der 37-Jährige.

Der 3D-Druck sei nämlich
keine Technologie an sich, son-
dern ein Verfahren. In jedem
Arbeitsschritt kommen andere
Technologien zum Einsatz, von
der Programmierung des Dru-
ckers über die Definition der
Schmelz- und Härtevorgänge der
Materialien, der Herstellung der
Pulver bis hin zur Reinigung und
Prüfung des Endprodukts. Es
brauche deshalb Experten für alle
involvierten Arbeitsschritte, um
das geeignete Verfahren für ein
spezifisches Produkt zu erarbei-
ten. Precipart ihrerseits werde
diese Arbeiten beispielsweise in
Sachen «Industrialisierung» be-
raten. Denn je nachdem, in wel-
cher Serie ein Industrieprodukt

hergestellt werde, müssten an-
dere Fertigungsprozesse zur An-
wendung kommen oder müssten
die Komponenten anders konst-
ruiert werden, erklärt Wenger.
Andernfalls explodierten die Kos-
ten in der Grossserie.

Auch für KMU zugänglich
Dass in Bettlach künftig 3D-ge-
druckte Implantate, medizinische
Werkzeuge für Roboterarme oder
chirurgische Instrumente entwi-
ckelt werden, kommt nicht von
ungefähr. Die Medizinaltechnik-
industrie sei mit ihren 58 000
Arbeitsplätzen, einem bedeuten-
den Exportanteil und den zahlrei-
chen Zulieferern aus der Mikro-
technik für die Schweiz eine sehr
wichtige Branche und habe eine
lange Tradition, erklärt der Chef
des neuen Zentrums weiter. Es
sei daher wichtig, hier kompetitiv

zu bleiben. «Bislang steckte viel
Grundlagenwissen bei den For-
schungsanstalten fest», ergänzt
Andreas Wenger von Precipart.
Während die grossen internatio-
nalen Firmen die Forschung
hausintern vorantrieben, blie-
ben die KMU vielfach auf der
Strecke. Mit dieser Plattform
hätten nun auch die KMU einen
finanzierbaren Zugang zu 3D-
Druckverfahren. Laut Bouduban
gibt es bereits ein grosses Inte-
resse. So haben sich dem Zent-
rum bereits zahlreiche Partner-
firmen aus den verschiedensten
Bereichen wie Spitalzentren,
Software-Firmen, Produktions-
firmen oder Pulverfabrikanten
angeschlossen.

Neben der wirtschaftlichen
Bedeutung profitiert die Medizi-
nalbranche aber auch stark von
den Vorteilen des 3D-Drucks.
Denn massgeschneiderte Lösun-
gen sind in diesem Bereich be-
sonders wichtig. Wird zum Bei-
spiel ein künstliches Hüftgelenk
eingesetzt, so muss nicht mehr
der Hüftknochen dem standardi-
sierten Hüftgelenk angepasst be-
ziehungsweise angefräst werden,
sondern das künstliche Hüftge-
lenk wird so gedruckt, dass es
perfekt auf die bestehende Kno-
chenstruktur des Patienten passt.
Auch die chirurgischen Werk-
zeuge für die Operation werden
per 3D-Druck gefertigt. So ist die
Medizinalbranche neben der
Flugzeugindustrie eine der einzi-
gen, für die heute serienmässig
Teile im 3D-Druckverfahren pro-
duziert werden.

In anderen Bereichen wie der
Maschinenindustrie dient der
3D-Druck häufig für die Herstel-
lung von Prototypen. Denn für
die Serienproduktion zum Bei-
spiel von Drehteilen sei die 3D-
Druckversion in der Qualität
nicht besser, da diese Teile für
die konventionelle Fertigung
ausgelegt sind. Hier bringe eine
Umstellung auf den 3D-Druck

meistens nichts. Für die konven-
tionelle Zuliefererindustrie sieht
Wenger das Verfahren deshalb
noch nicht als Konkurrenz. Den-
noch könnten spezifische Ma-
schinenkomponenten wie etwa
Düsen aus dem 3D-Drucker zu
einem komplementären Pro-
duktzweig werden.

Denn die jungen Ingenieure
würden schon auf 3D-Druckver-
fahren geschult. Sobald Bauteile
spezifisch für das 3D-Druckver-
fahren konzipiert würden, könn-
ten die konventionellen Ferti-
gungsprozesse nur noch schwer
mithalten und es bräuchte Be-
triebe mit dem Wissen und den
Technologien für den 3D-Druck.

«Diese Art von Kooperation ist einzigartig»
Bettlach/Lyss Hüftimplantate, Zahnkronen oder chirurgische Werkzeuge: Vieles in der Medizin wird heute per 3D-Druck
hergestellt. Nun sollen auch KMU einen Zugang zum 3D-Druck erhalten, wie Andreas Wenger von der Lysser Precipart sagt.

Swiss Market Index 10231.80 +0.34%
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SMI-Aktien
Titel Vortag Schluss Ver.

25.10. 28.10. in%
ABB N 20.94 21.08 +0.7
Adecco N 58.86 59.42 +1.0
Alcon 58.16 57.64 -0.9
CS Group N 12.53 12.72 +1.5
Geberit N 491.60 494.40 +0.6
Givaudan N 2846.00 2864.00 +0.6
LafargeHolcim N 49.99 50.18 +0.4
Lonza N 348.70 353.10 +1.3
Nestlé N 104.68 104.46 -0.2
Novartis N 86.90 86.86 0.0
Richemont C.F. 75.02 76.78 +2.3
Roche GS 294.55 294.75 +0.1
Sgs N 2546.00 2561.00 +0.6
Sika 164.25 167.50 +2.0
Swatch Group I 271.30 273.00 +0.6
Swiss Life N 488.30 494.90 +1.4
Swiss Re N 104.25 104.25 0.0
Swisscom N 507.00 506.00 -0.2
UBS N 11.75 11.94 +1.7
Zurich Ins. N 390.70 390.50 -0.1

Börsenplatz: Virt-X

Übrige Schweizer Aktien
mit Regionalbezug
Titel Vortag Schluss Ver.

25.10. 28.10. in%
Ascom N 9.93 9.66 -2.7
BC Jura I 55.50 55.50 0.0
BEKB N 215.50 218.50 +1.4
BKW Energie N 73.10 73.40 +0.4
Comet N 95.65 97.00 +1.4
Feintool N 57.40 59.70 +4.0
Fischer N 941.00 949.50 +0.9
Jungfraubahn N 150.80 151.80 +0.7
Meyer Burger N 0.40 0.40 -0.2
Mikron N 6.98 6.90 -1.1
Straumann N 857.40 874.80 +2.0
Tornos N 6.77 6.90 +1.9
Valiant N 101.40 100.20 -1.2
Valora N 283.50 285.00 +0.5
Vifor Pharma 154.45 155.45 +0.6

Börsenplatz: Zürich

Aktien Schweiz
Aktien mit Regionalbezug
Titel Vortag Schluss Ver.

28.10. in%
Acron Helvetia I 5.12 5.16 +0.8
AP Altern. Prtf. 162.20 159.00 -2.0
Aventron 10.45 10.10 -3.3
BV Holding 9.30 9.30 0.0
Q Capital 31.95 33.65 +5.3

Börsenplatz: Bern

Nebenwerte
mit Regionalbezug
Titel Vortag Schluss Ver.

25.10. 28.10. in%
ASM 2.00 2.00 0.0
Bern. Oberl.-Bahn. 150.00 150.00 0.0
Cendres & Mét. 5500.00 5500.00 0.0
Espace Real Est. 162.50 162.00 -0.3
Landwirt. ZRA 4500.00 4500.00 0.0
Regiobank SO 4050.00 4025.00 -0.6
SLK Bucheggbg. 5450.00 5450.00 0.0
Zuckerfabrik 21.50 21.50 0.0

Quelle: BEKB|BCBE (www.otc-x.ch)

Gewinner / Verlierer
Feintool N +4.01
Richemont C.F +2.35
Straumann N +2.03
Sika +1.98
Tornos N +1.92
UBS N +1.66
CS Group N +1.52

Ascom N -2.72
Valiant N -1.18
Mikron N -1.15
Alcon -0.89
Nestlé N -0.21
Meyer Burge -0.20
Swisscom N -0.20

Gewinner / Verlierer ermittelt aus allen
am 28.10.2019 gehandelten Schweizer
Aktien der Börsen Virt-X und Zürich mit
einem Mindestumsatz von 100.000 CHF

Indizes

Dow Jones Industrial 27090.72 +0.49%
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2019
Vortag 28.10. in%

SMI 10197.1 10231.8 +21.4
SPI 12306.5 12344.5+25.6
Dow Jones Ind. 26958.1 27090.7 +16.1
S&P 500 3022.6 3039.4 +21.2
Nasdaq Comp. 8243.1 8326.0 +25.5
Stoxx 50 3285.6 3282.8 +18.9
Euro Stoxx 50 3624.7 3625.7+20.8
London FTSE 100 7322.6 7335.6 +9.0
Frankfurt DAX 12894.5 12941.7+22.6
Paris CAC 40 5722.1 5730.6 +21.1
Amsterdam AEX 583.8 583.7 +19.6
Mailand FTSE MIB22609.0 22695.6+23.9
Madrid Ibex 35 9430.2 9433.0 +10.5
Wien ATX 3154.5 3189.4 +16.2
Moskau (RTS) 1421.2 1411.9+32.4
Tokio (Nikkei) 22799.8 22867.3 +14.3
HongKong 26667.4 26891.3 +4.0
Sydney 6841.0 6842.5 +19.8
Shanghai Comp. 2954.9 2980.1 +19.5
Toronto (TSX) 16404.5 16387.5+14.4

Alle Angaben ohne Gewähr
Quelle: www.aid-net.de

Devisen

Franken in Euro 1.1037 +0.18%
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Mittelkurse
Zürich, 22 Uhr 27.10. 28.10.
USA (US-Dollar) 0.9928 0.9953
Euro 1.1018 1.1030
Kanada (Kan.Dollar) 0.7593 0.7609
England (Pfund) 1.2734 1.2776
Schweden 0.1021 0.1022
Dänemark 0.1470 0.1472
Norwegen 0.1080 0.1080
Japan (Yen) 0.9129 0.9134
Australien 0.6769 0.6784

Rohstoffe
Preis

Aluminium (LME) ($/t) 1726.00
Blei (LME) ($/t) 2230.00
Kupfer (LME) ($/t) 5888.00
Nickel (LME) ($/t) 16675.00
Zink (LME) ($/t) 2575.00
Zinn (LME) ($/t) 16850.00
Kakao (London) GBP/t 1921.00
Kaffee (Nybot) US-Cent/lb 99.45
Zucker Nr.11 (ICE) US-Cent/lb 12.54
Rohöl (Nymex) ($/Barrel) 55.81

Edelmetalle
Ank. Verk.

Gold ($/Unze) 1489.70 1507.60
Gold (Fr/kg) 47420.00 47992.00
Silber ($/Unze) 17.77 18.11
Silber (Fr/kg) 562.60 572.80
Platin ($/Unze) 909.00 931.50
Platin (Fr/kg) 28876.00 29544.00
Palladium ($/Unze) 1767.00 1807.00
Palladium (Fr/kg) 56392.00 57721.00

B.Sel.- Global Em. Multi-Fonds (CHF) 141.18......... 13.5
B.Sel.- Oblig. HR Multi-Fonds (CHF) ... 99.88............ 3.2
B.Strategies - Monde (CHF)................ 153.93........... 9.5
Bonhôte-Immobilier (CHF) ................... 139.5............ 7.3

Tél. +41 32 722 10 00 info@bonhote.ch www.bonhote.ch
letzter Kurs %1.1.19

REKLAME

Börse Der Aktienmarkt in der
Schweiz hat an seinen zuletzt
guten Lauf angeknüpft. Der
Swiss Market Index erreichte
10 254 Punkte.

An der Schweizer Börse hat ges-
tern Hochstimmung geherrscht.
Getrieben wurden die Dividen-
denpapiere von der Hoffnung
auf eine weitere Annäherung im
US-chinesischen Handelsstreit.
Zudem einigten sich die EU-
Staaten auf einen Brexit-Auf-
schub bis Ende Januar.

Es war der Auftakt zu einer
möglicherweise sehr marktbewe-
genden Woche, denn morgen
steht die Zinsentscheidung der
US-Notenbank auf dem Pro-
gramm. Hier wird mit einer wei-
teren Senkung um 25 Basispunkte
gerechnet. Dazu kommt der
grosse US-Arbeitsmarktbericht
am Freitag. Der Leitindex SMI
stieg gestern um 0,34 Prozent auf
10 231,80 Punkte bei Handels-
schluss. Der die 30 wichtigsten
Werte umfassende SLI gewann
0,5 Prozent auf 1571,69 und der
breit gefasste SPI 0,31 Prozent
auf 12 344,53 Zähler.

Deutlich nach oben ging es mit
dem Luxusgüterkonzern Riche-
mont, dessen Papiere sich um
2,4 Prozent verteuerten. Der
französische Luxusgüterkonzern

LVMH bestätigte gestern, Vorge-
spräche mit dem bekannten US-
Juwelier Tiffany über eine Über-
nahme geführt zu haben. Das
schürte Phantasien im Sektor,
von denen auch Swatch (+0,6%)
profitierten.

Geschlossen fester zeigten
sich auch die Aktien aus der Fi-
nanzbranche. Angeführt wurde
der Sektor von den Aktien der
Credit Suisse (+1,6%) und UBS
(+1,7%). Schon in der Vorwoche
hatten die Papiere der beiden
Grossbanken überdurchschnitt-
lich zugelegt. Swiss Life, Part-
ners Group, Julius Bär folgen mit
Aufschlägen zwischen 1,2 und
1,4 Prozent. Die Versicherer Zu-
rich (-0,1%) und Swiss Re (un-
verändert) hielten nicht Schritt.

Auch bei den Aktien vom In-
dustriekonzern ABB (+0,7%)
hörte der gute Lauf vorerst noch
nicht auf. Sika zogen gar um
2,0 Prozent an, nachdem die
Credit Suisse ihr Kursziel erhöht
hat. awp

SMI auf neuem Rekordwert

Arbeiten künftig gemeinsam: Andreas Wenger und Nicolas Bouduban. MATTHIAS KÄSER

Strategisches Ziel

In der Schweiz sind nneeuunn TTeecchh--
nnoollooggiieettrraannssffeerrzzeennttrreenn im Be-
reich fortschrittlicher Ferti-
gungstechnologien geplant. Sie
sind TTeeiill ddeess 22001177 vvoomm BBuunndd bbee--
sscchhlloosssseenneenn AAkkttiioonnssppllaannss ««DDiiggii--
ttaalliissiieerruunngg»». Der Allianz zur Um-
setzung dieser Pläne gehören
22 Schweizer Forschungsinsti-
tutionen und Industrieunterneh-
men an. Eines dieser Zentren,
das SSwwiissss mm44mm CCeenntteerr (m4m:
mechnics for medical), wird der-
zeit gerade in Bettlach aufge-
baut. Es ensteht in einer PPuubblliicc--
PPrriivvaattee--KKooooppeerraattiioonn zwischen
der Eidg. Materialprüfungs- und
Forschungsanstalt (Empa), der
Fachhoschule Südschweiz so-
wie den beiden regionalen Me-
dizinaltechnikunternehmen
41medical und Precipart aus
Lyss. Das Ziel ist, den 33DD--DDrruucckk
ffüürr ddiiee HHeerrsstteelllluunngg vvoonn mmeeddiizzii--
nniisscchheenn IImmppllaannttaatteenn aauuss MMeettaallll
in der Schweiz zu etablieren. Für
den Aufbau und die Startphase
wurden für die nächsten zwei
Jahre 22,,55 MMiilllliioonneenn FFrraannkkeenn aann
nnaattiioonnaalleenn FFoorrsscchhuunnggssggeellddeerr
gesprochen. msd

http://www.otc-x.ch
mailto:info@bonhote.ch
http://www.bonhote.ch
http://www.aid-net.de
slideshow:15950

